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FeuerWerke – Neujahrskonzert der Musikschule Giengen 
 

 

„Fantastisch“, „wunderbar“, „großartig“ ... Kommentare am späteren Abend 

dokumentierten, dass die Musikschule Giengen ihrem 175-jährigen 

Jubiläum mit dem Neujahrskonzert „FeuerWerke“ am 4. Januar alle 

Ehre gemacht hatte: das Sinfonieorchester unter Leitung von 

Musikschulleiterin Marion Zenker in kleiner und großer Besetzung, der 

Frauenchor „the velvets“ unter Leitung von Christian Zenker und als 

Solist*innen Emily Saur am Violoncello, Jonathan Zenker am Marimbaphon 

und Benjamin Bäurle (Bariton) zusammen mit Sopranistin Tamara Živković. 

Die vier zählten zu den zwölf Preisträger*innen der Musikschule aus den 

Jahren 2023 bis 2025, die an diesem Abend für ihre hervorragenden 

Ergebnisse in den Wettbewerben von „Jugend Musiziert“ auf Regional-, 

Landes- und Bundesebene geehrt wurden. Gleich zu Beginn gab’s die 

feierliche Ouvertüre von Händels Feuerwerksmusik, gefolgt vom „Tanz der 

Furien“ von Christoph Willibald Gluck. Ravels spannungsreiches „Pièce en forme de Habanéra“ und das japanische Lied „Hotaru 

Koi“ waren ebenso vertreten wie ein Medley aus Howard Shores „Herr der Ringe“, „Rosen aus dem Süden“ von Johann Strauß und 

viele andere. Als Zugabe stand „Game of Thrones“ von Ramin Djawadi auf dem Programm.  

Jungen Menschen durch musikalischen Unterricht die Welt der Kunst zu erschließen, war 

die Absicht der Musikschul-Initiatoren im Jahr 1851; die Einrichtung ermöglichte Kindern 

jeder Herkunft die individuelle Begegnung mit Instrumenten und der eigenen Stimme. 

„Kulturelle Bildung ohne finanzielle Hürden – das war damals wie heute ein Beitrag zur 

Demokratie“, so OB Dieter Henle in seiner Rede. Er erinnerte an die Stiftung Gustav 

Hähnles, die vom Start weg über Jahrzehnte kostenfreien Unterricht garantierte und 

dankte den heutigen Mäzenen – der Stefan-Doraszelski-Stiftung und der Hermine Klenz 

Stiftung – ebenso wie den Mitgliedern des Fördervereins für ihre 

Unterstützung besonders begabter Schülerinnen und Schüler. Der Kreisparkasse 

Heidenheim galt sein Dank für die jährliche Förderung des Neujahrskonzertes in 

Giengen.  

 

 

Neben der sichtbaren Entwicklung der Musikschule zähle der Blick 

nach innen – der Einfluss auf die Musizierenden vom Kindesalter 

an, auf viele Lebenswege: „Intensives Üben und teils sehr 

anspruchsvoller Unterricht bilden das Tor zum inneren 

Erleben – zu dem Gefühl, von der Musik getragen und beflügelt zu 

werden“, so Henle. „Nur so kann musikalische Leistung entstehen, 

wie wir sie heute hören dürfen.“  

„Wo die Sprache aufhört, fängt die 

Musik an“ – die Worte von E. T. A. 

Hoffmann begleiten die Musikschule 

Giengen. An diesem Abend entstand 

ein musikalisches Feuerwerk der 

Gefühle – in den leisen, den 

spannungsreichen 

und den monumentalen Passagen, in 

beeindruckender Vielfalt, Präzision und Fülle. Die Choreographie des Abends rundete das Erleben ab, 

unter anderem durch winzige, Glühwürmchen darstellende LED Lichter in der völlig abgedunkelten 

Walter-Schmid-Halle und einen eigens organisierten Ritterkampf ... Die „FeuerWerke“ waren ein 

gemeinsames Fest für Konzertierende und Publikum – ein furioser Start inklusive Standing Ovations in 

der restlos ausverkauften Walter-Schmid-Halle ins Jubiläumsjahr der Musikschule Giengen! 

 

 

 

 

Nach dem eindrucksvollen Duett aus der 

Zauberflöte: Tamara Živković und Benjamin 

Bäurle 

Jubelnder Applaus für erfolgreiche Nachwuchskünstler*innen der Musikschule 

Giengen (v. l.): Simone Welzmüller, Stefanie Porath und Karlheinz Rößler 

(Vorsitzende des Freundeskreises der Musikschule Giengen), Marie Wrobel, 

Emily Saur, Hannah Müller, Miriam Berger, Jonathan Zenker, Tamara Živković, 

Benjamin Bäurle, Tamara Živković, Lilly Weichler und OB Dieter Henle. Es 

fehlten: Valerie Baur, Dario Zierold, Max Grünbeck sowie Elias Haffter.    

Festtagsrede in bester 

Stimmung: OB Dieter Henle 

Das große Sinfonieorchester unter der Leitung von Musikschulleiterin 

Marion Zenker. 


